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aufzubewahren. Bei kleinen Zeichnungen fiir das gewöhnliche

Zeichenbrett ist zu empfehlen, sie nicht unter 5mm dick zu

wählen.

5) Kardioide. Die folgende in vielen Fabriken gebräuch-

liche Methode eignet sich vorzugsweise gut zum Aufreissen der

_ Kurve auf das zum Modell vorgerichtete Brett. Man fertigt behufs

der Verzeichnung eine hölzerne Schablone S’ KE 0 (Fig. 423) an,

bei welcher EC und ES’ gerade Kanten sind, und. deren Ab-

Fig. 423.

 

 

messungen C” S’ : OS und CE : CK durch die Lage der zu

verbindenden Punkte S und K gegeben sind. Man bringe sodann

in C und K feste Stifte an, und führe die Kante CE längs dem

Stift C, die Kante S’ E längs dem Stift K, so beschreibt der Punkt

S’ der Schablone von S nach K einen Bogen einer verkürzten

(Peri-) Kardioide, welches Bogenstück sich sehr gut zu dem vor-

liegenden Zwecke eignet, und durch Führung eines Bleistiftes in

8” unmittelbar fest und kräftig auf das Modellbrett aufgerissen

werden kann.

Für das Entwerfen auf dem gewöhnlichen Zeichenbrett ist es

sehr bequem, die Kurve nach 2) oder 3) zu_bestimmen und sie

darauf mit Hilfe einer angelegten dünnen Ruthe nach 4) zu ziehen.

@. 143.

Hölzerne Achsen.

Die Wasserräder erhalten noch vielfach Achsen aus Eichen-

holz, denen man ein regelmässiges Vieleck zum Querschnitt gibt.

Sie werden bis auf die, durch die anzuwendende Zapfenverbindung

(siehe @. 102) vorgeschriebenen Schenkelenden prismatisch und

demnach so dick gemacht, wie die stärkst beanspruchte Stelle es

verlangt. Man findet für die Eichenholz-Achse die Dicke, indem
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man fiir die gleichbelastete gusseiserne Achse die Achsenkopf-

dicke aufsucht (siehe @. 130 ff.) und diese mit 1,55 (d. i. mit der

13/ aus dem Verhältni$s der Tragmodel 7,5 für Gusseisen, 2 für

Holz) multiplizirt. Der so erhaltene Durchmesser kann für einzelne

Fälle zu klein ausfallen, wenn nämlich etwa die Arme in den

Achsenkörper eingesteckt, überhaupt der Baum verschwächt wer-

den muss, reicht aber bei Belastung des vollen Querschnittes aus.

Fällt er kleiner aus, als es die Zapfenverbindung, siehe 5. 102, ver-

langt, so ist der von dieser geforderte Durchmesser des Achsen-

schenkels fiir die ganze Achse maassgebend. Die Wahl zwischen

eisernen und hölzernen Wasserradachsen muss sich nach lokalen

Preisen und Verhältnissen richten.

Beispiel. Eine Wasserradachse von 2700mm Schenkellänge sei so

belastet, dass sie gnsseiserne Zapfen von 90 mm Dicke und danach von

135 mm Länge erhalten müsse. Gemäss @. 130 ist dann die Achsenkopfdiehe

zu nehmen: D = 90 . V2700: 68W90. VE = 308 mm. Bei der Aus-

führung in Holz ist daher mindestens zu machen: D' : 1,55 . 308 = 477 mm.

Neuntes Kapitel.

WELLEN.

@. 144.

Bérechnungsart der cylindrischen Wellen.

Der Maschinenbau versteht unter Wellen diejenigen Achsen,

welche verdrehende Kraftmomente zu übertragen bestimmt sind.

Dieselben müssen für diesen Zweck solche Abmessungen erhalten,

dass sie 1) fest genug sind, und dass sie 2) durch die verdrehende

Kraft nicht zu stark verwunden werden. In der Regel erfahren

die Wellen ausser der Beanspruchung auf Drehung auch noch

solche auf Biegung durch die Gewichte und Pressungen der auf

ihnen sitzenden Räder, Rollen, Hebel 11. s. W. Vorerst soll in-

dessen hierauf keine Rücksicht genommen und auch nur für die

vollen cylindrischen schmied- und gusseisernen Wellen die Be-

rechnungsart angegeben werden.


